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Zürich 1885 XI Jahrgang N!11 14März.

Q- lilustrirtes humoristisch ¦ satyrisches Wochenblatt.

Verantwortliche Redaktion: Jean Nötzli. Expedition: Bahnhofstrasse, 98, Zürich. Druck von J. Herzog, Zürich.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. Briefe nnd Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko fur die Schweiz : Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate Fr. 5. 50,
für 18 Monate Fr. 10; für das Übrige Europa, für Aegypten und die Vereinigten Staaten von Nordamerika für 6 Monate Fr. 7, für 18 Monate
Fr. 13. 50; für SOdamerlka und Vorder-Asien für 6 Monate Fr. 9, für 18 Monate Fr. 16. Einzelne Nummern 26 Cte.

Inserate per viergespaltene Petitzeile für die Schweiz 85 Cte., für das Aueland 30 Cts.; bei Wiederholungen bedeutender Rabatt.
Aufträge befördern alle Annoncen - Agenturen.

Vertreter für Luzern: Prell's Buchhandlung; für Bern: Dalp'gche Buchhandlung; für Mailand und ganz, Italien:
J. J. Frey in Maltand.

(^tfondmtb^iÇnmnuâ gegen bie SBirtlje.)

Sie fdjlugen eine große Sdjladjt,

für oie freihctt, toeitbe id) meine;

$err Se$el hat Den führet gemadjt,

«no brachte (te anf bie äeine:

Sobald nur bae ©elb im äaßen
So fang er audj biefi Htal mieber,

Ute Seele an» jebem fafler fnringt
Änb bie JHenfdjen, fte merben ärfiber."

3|Pe mae mit ©uerm Alkohol?

©, madjt mir ben Schimmel nieht fdnichtern!

Wer ferne bleibt, bem i(l te> ja »oljl,
5er bleibet genüßlich nfidjtern.

3n folge beffen unb barum »erfee,

3fl aikohl auch kein Sflnberj
Sias ©elb ift bas alte Äch unb Weh,

Brum Ijer bamit, her mit, iljr ftinber!

©eerbefreiljett, leere» Wort,
Wer fie Ijat, ber foll fte behalten!

fttl' anbern kommen an keinen Port,
für fie bleibt ailee im älten.

Sie 3apfen ja an, mir japfen ab,
3m allgemeinen Sntereffe;

tterfaffung nur luftig 4ad) Ijinab,

Wir macben ee mit ber ttabuffe.

Jlae ©elb iß runb, ifl kugelrunb,

Wie ein ©efe$machcr-®etMfFcn,

©in Stechen töeljmen ifi aud) gefunb,

©b Änb're auch bluten rnniTen.

Wer ©innahmen Ijat, ber gebe Ijer,

Dann iß bae Softer gebänbigt;

So Ijat man in föufjlanb ftdj ohne ©etoeijr

©anj einfadj aud) oft fdjon nerßänbigt.

Kurier, lööö l^är--.

IIIu8trii'te8 numoi-i8ti8ek 8a^l-i8ciie8 Wocksnblatt.

vi-licX vos i. «ei-!»!,, iki-jcii.

Lriskv rmck kivlâsr kr»»kv.

^tle I»o,t»mt«i- uock 0uenk»nölungei> oetlwso Lesteliullgeo eotxexeu. fr»nlio kar äie 8ek««iî : ?ür s àlooste ?r. s, kür s !ckoll»te ?r. s. SV,
kur 1» soliste I?r. Rv; kür à Udrlz» curop», kür »eggten uuà ckie V«r«lnlgtsi> 8t»tei> von Noiàm-i-IK» kür « tVloosts ?r. 7, kür 1» i»oos.te
?r. RS. SV; kllr 80«t»m«i'ili» uuà Voi-il»i--»îisi, kür S 1-lous.te ?r. S» kür RS l-louàte k'r. RS. M'»i-à<- 7/i«m»ne?-,i SS <A».

I»S«i7S.î« per vierxespsiteoe ?etit-elis kür cki« 8eli*si» SS (7ts., kür às »u»I»i>ö ZV Cts ; dei Ms<«àlung«i> deàeuteoàer Ràtt.
Xuktràxs dekörcksro s.»« Annoncen - ^geiitui'oii.

Vertreîvr kür I.«»«?»: prsll's Lueoo-.ockluu« ; kür ««r»: v»Ip'»ell« Lueuksuckluoe; kar uock It»Ii«» :
t. ssr«» io «»»»nck.

^ Die Prinzipien -Schlclcht.
(Mtionalmths- Hymnus gegen die Wirthe.)

Nie schlugen à große Schlacht,

Für die Freiheit, welche ich meine;

Herr Tetzel hat den Führer gemacht,

And brachte sie auf die Seine:

Sobald nur das Geld im Kasten

So sang er auch dieß Mal wieder,

Die Seele aus jedem Laster springt
And die Menschen, fie werden Brüder."

Zst's was mit Euerm Alkohol?
G, macht mir den Schimmel nicht schüchtern!

Wer ferne bleibt, dem ist es ja wohl,
Der bleibet gewißlich nüchtern.

Zn Folge dessen und darum versee,

Ist Älkohl auch kein Sünder;
Das Geld ist das à Ach und Weh,

Drum her damit, her mit, ihr Kinder!

Gewerbe freiheit, leeres Wort,
Wer fie hat, der soll fit behatten!

All' andern kommen an keinen Port,
Für fie bleibt Alles im Alten.

Sie zapfen ja an, wir zapfen ab,
Im allgemeinen Interesse;

Verfassung nur lustig Sach hinab,

Wir machen es mit der Noblesse.

Das Geld ist rund, ist kugelrund,

Wie ein Gesetzmacher-Gewissen,

Gin Sischen Nehmen ist auch gesund,

Ob Änd're auch bluten müssen.

Wer Einnahmen hat, der gebe her,

Dann ist das Laster gebändigt;

So hat man in Nußland fich ohne Gewehr

Ganz einfach auch oft schon verständigt.
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